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Trunkenheitsfahrt in Lingen: Unfall mit
Verletzten und hoher Borschung

Unfall in Lingen: Betrunkener Fahrer (1,79 Promille)
überschlägt sich mit Citroën. Eine Person verletzt, hoher

Sachschaden.

Ein Verkehrsunfall in Lingen sorgte am Samstagabend für
Aufsehen, als ein 34-jähriger Mann in seinem Citroën mit einem
stark erhöhten Alkoholpegel am Steuer einen schwerwiegenden
Unfall verursachte. Der Vorfall ereignete sich gegen 20.38 Uhr
auf der Dalumer Straße und endete glimpflich für den Fahrer,
der leichte Verletzungen davontrug, jedoch das Risiko, das er
mit seinem Verhalten einging, verdeutlicht.

Der Fahrer, der in Richtung Lingen unterwegs war, verlor aus
bislang unbekannten Gründen die Kontrolle über sein Fahrzeug.
Der Citroën kam von der Fahrbahn ab, geriet ins Schleudern und
überschlug sich. Schockierend ist das Tempo, mit dem sich der
Unfall ereignete – schnell kann aus einem normalen
Fahrverhalten eine gefährliche Situation entstehen, die sowohl
den Fahrer als auch andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr
bringen kann.

Alkoholisierte Fahrt und deren Folgen

Das Ergebnis eines durchgeführten Atemalkoholtests war
alarmierend: Der Wert lag bei etwa 1,79 Promille. Dies
übersteigt deutlich die zulässige Grenzkonzentration von 0,5
Promille für Fahranfänger und Alkohol am Steuer. Bei solch
einem hohen Promillewert ist nicht nur die Fähigkeit, ein Auto zu
steuern, stark beeinträchtigt, sondern auch das



Reaktionsvermögen des Fahrers gefährdet. Der Gesetzgeber
sieht in diesen Fällen strenge Maßnahmen vor, um die Straßen
sicher zu halten.

Die Polizei nahm den Fahrer in Gewahrsam und entnahm ihm
eine Blutprobe, um den genauen Alkoholwert zu bestimmen.
Des Weiteren wurde ihm der Führerschein sicherstellt. Es ist
leicht nachvollziehbar, dass solche Entscheidungen nicht nur zur
Vermeidung von weiteren Unfällen beitragen, sondern auch zur
persönlichen Verantwortung des Fahrers. Ein weiteres deutliches
Zeichen der Konsequenzen ist der Sachschaden, der mit etwa
4000 Euro beziffert wird und somit auch die finanziellen
Auswirkungen seiner unüberlegten Entscheidung aufzeigt.

Dieser Vorfall ist ein weiteres Beispiel für die Gefahren des
Alkoholmissbrauchs im Straßenverkehr. Es verdeutlicht die
Bedeutung von verantwortungsvoller Mobilität und wie wichtig
es ist, nicht nur für sich selbst, sondern auch für andere
Verkehrsakteure zu denken. In einer Zeit, in der immer mehr
Lösungen für sicheres Fahren bereitstehen, wie alternative
Transportmittel oder die Möglichkeit, ein Taxi zu rufen, bleibt die
Entscheidung für das Autofahren unter Alkoholeinfluss
alarmierend und inakzeptabel.
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